
Zeitschrift: Pionier: Organ der schweizerischen permanenten Schulausstellung in
Bern

Herausgeber: Schweizerische Permanente Schulausstellung (Bern)

Band: 27 (1906)

Heft: 1

Rubrik: Literatur

Autor: [s.n.]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 17.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


— 5 —

Literatur.

Wilhelm Ochsli. Bilder aus der Weltgeschichte. Dritter Teil.
II. Hälfte. Neueste Geschichte bis zur Gegenwart. 4. verbesserte

Auflage. Winterthur, Yerlag Alb. Hoster, 1905.

Dieses Geschichtsbuch für höhere Schulen, gebunden uud gut
ausgestattet, beginnt mit der Entstehung der nordamerikanischen
Demokratie und ihrem Freiheitskampf gegen England und schliesst

mit der Darstellung des Burenkrieges 1902 und der AVeltausstellung
in St. Louis 1903; somit ist der Titel „Neueste Geschichte" wohl
begründet. Bei strenger Objektivität, Klarheit in der Darstellung trotz
ausserordentlicher Kürze wird dieses Buch von 180 Seiten nicht

nur der Schule, sondern vielen Gebildeten dienen, allfällige Lücken
in ihren Geschichtskenntnissen zu ergänzen und Arergessenes wieder
aufzufrischen. Der Yerfasser ist nicht nur Kenner der Geschichte,
sondern besitzt auch den Mut, die Wahrheit unverblümt darzustellen,
dass der Leser sich daran erfreut. Die Schweizergeschichte wird be-

sonders berücksichtigt, nicht nur in der Stoffauswahl, sondern im
Geist unserer nationalen Entwicklung. Ochslis Geschichtsbilder,
namentlich dieser letzte Band, sind ein vortreffliches Lehrmittel für
Fortbildungsschulen, iu denen die neueste Geschichte zur Geltung
kommen darf.

Taschenatlas der Schweiz. 26 kolorierte Karten, gestochen und

gezeichnet von Emil Wagner, 3. Aufl., verbessert von der
geographischen Anstalt Kümmerly & Frey, Bern. In Leinwand biegsam

gebunden. Preis Fr. 4. Geographischer Kartenverlag, Bern.

Dieser Taschenatlas in etwas grösserm Format, als die gewöhn
liehen, umfasst 33 Seiten deutschen und französischen Text:
Allgemeines, Höhenangaben von Bergen und Pässen, Grösscnangaben
von Seen, sowie Höhe und Tiefe derselben.

Die 26 kolorierten Karten zeichnen sich aus durch Klarheit
in der Darstellung, weil sie mit Sorgfalt gezeichnet und nicht mit
Namen überladen sind. Der einzige übelstand dieser hübschen

Ausgabe besteht in der Arerschiedenheit der Massstäbe in den Kantonskarten,

sie wechseln zwischen 1 : 200,000 und 1 : 600,000, was zur
Folge hat, dass die Karten der grössten Kantone etwas an Uber-
sichtlichkeit einbüssen. Papier und Einband sind stark und fein-
Dieser Atlas ist ein guter Reisebegleiter und viel bequemer, als

eine zusammenlegbare Karte.
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